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PRAXISORIENTIERTE MUSIKWISSENSCHAFT: EIN WIDERSPRUCH?
Zur Forschung an den Musikhochschulen
VON THOMAS MEYER

In den letzten Jahren hat sich abseits der etablierten universitären Musikwissenschaft an den

Schweizer Musikhochschulen eine rege Forschungstätigkeit mit verschiedenen Ansprüchen und

Schwerpunkten entwickelt. 0 4

KOMPONIERENDE BASTLER, BASTELNDE KOMPONISTEN
Warum Kagel beides nicht ist

VON DANIEL WEISSBERG

Inwieweit kann der Fokus aufexperimentelle Klangerzeuger bei Kagel dessen Schaffen erhellen

und wo verstellt dieser den Blick aufeine kompositorische Haltung, die Werken unterschiedlicher

Erscheinungsformen gemeinsam ist? 1 0

ALTE INSTRUMENTE UND AKTUELLES KOMPONIEREN
Ansätze zum Umgang mit einer Problemstellung
VON STEFAN DREES

Das zunehmende Interesse zeitgenössischer Komponisten an alten Instrumenten bewirkt, dass

die Grenzen zwischen alter und neuer Musik mehr und mehr aufweichen. 1 4

KANN ES EINE ÄSTHETIK DER «INTENSITÄT» UND
DER «KLANGFARBE» GEBEN?
Zum Komponieren von Rebecca Saunders

VON SEBASTIAN KIEFER

Wann schlägt ein von keiner Konvention gebremster Energiefluss in wohnzimmertaugliches Klangdekor

um? Eine kritische Annäherung an die Musik der Komponistin Rebecca Saunders. 1 8

WOZU EINE ONTOLOGIE DER MUSIK?
Wie wir musikalischen Werken begegnen

VON ROGER POUIVET

Eine Musikontologie, die an grundlegenden Fragen der Spiel- und Hörpraxis ansetzt, muss sich

nicht notwendigerweise in theoretischer Elaboration völlig erschöpfen. 2 2

PEUT-ON DIRE LA MUSIQUE
Wittgenstein et le sens de la musique
PAR SEBASTIAN AESCHBACH

La parole peut-elle expliquer la musique 28
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RADIKALE SUBJEKTIVITÄT UND MEDITATIVE VERSENKUNG
Der musikalische Kosmos des wandlungsfähigen Duos Ingeborg Poffet/Jopo
VON DAVID WOHNLICH 3 2

Compositeurs suisses
CONTRAINTES ET LIBERTÉS STYLISTIQUES
L'œuvre musicale de Constantin Regamey (1907-1982)
PAR RAPHAËL BRUNNER 3 4
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Titelseite/couverture: Edward Tarr interpretiert Mauricio Kagels Der Schall (1968).
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